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IHK ehrt ihre Besten 
Präsident Ortwin Goldbeck verleiht Urkunden für besondere Weiterbildungsleistungen

H e r f o r d  (HK). »Heute
stehen die Besten unserer
Weiterbildungsprüfungen im
Mittelpunkt.« Ortwin Gold-
beck, Präsident der Industrie-
und Handelskammer Ostwest-
falen zu Bielefeld (IHK), hat 39
Frauen und Männer für ihre
Leistungen ausgezeichnet.

Gratulation: IHK-Präsident Ortwin Goldbeck (rechts) und die beiden
Geschäftsführer Thomas Niehoff (links) und Swen Binner beglückwün-

schen Vanessa Schmieder, Galina Kloidt, Friederike Höpker und Danja
Tempelmeier zu ihren Leistungen. Foto: Mike-Dennis Müller

Die erfolgreichen Absolventen
wurden in einer Feierstunde vor
mehr als 230 Gästen im Ringlok-
schuppen in Bielefeld von Gold-
beck und IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Thomas Niehoff jeweils mit
einer Ehrenurkunde und einem
Präsent ausgezeichnet. Goldbeck:
»Die IHK-Weiterbildungsabschlüs-

se sind eine hervorragende Inves-
tition in die berufliche Zukunft.« 

Im Vorjahr haben die IHK-Prü-
fungsausschüsse insgesamt über
600 Weiterbildungsprüfungen so-
wie über 900 Ausbilderprüfungen
abgenommen. »Zu unseren gefrag-
testen Weiterbildungsprüfungen
gehören die der Bilanzbuchhalter,
Wirtschaftsfachwirte, Personal-
fachkaufleute sowie der Industrie-
meister Metall«, unterstrich der
IHK-Präsident. Besonders hob er
die hohe Akzeptanz der IHK-Wei-
terbildung hervor, die durch Um-
fragen, aber auch durch zahlreiche
Rückmeldungen der erfolgreichen
Absolventen eindrucksvoll bestä-
tigt werde. Weiterbildung lohne
sich insbesondere auch deshalb,
weil das Leitbild der IHK-Weiter-
bildung praxisnahe und bedarfso-

rientierte Angebote und bundes-
weit gültige Standards für die
Prüfungen beinhalte. Dieses ga-
rantiere auch die Gleichwertigkeit
beruflicher und hochschulischer
Bildung. Hinsichtlich der am Ar-
beitsmarkt erforderlichen Kompe-
tenzen seien Fachwirte, Fachkauf-
leute und Meister ebenso gut
qualifiziert wie Absolventen mit
einem akademischen Bildungsab-
schluss, betonte Goldbeck.

Eine berufsbegleitende Weiter-
bildung, die oftmals über Monate
neben der Berufstätigkeit absol-
viert werde, setze Leistungsbereit-
schaft sowie ein hohes Maß an
Engagement voraus. Beides hätten
jene 28 weiblichen und elf männli-
chen IHK-Absolventen, die 2013
ein solches Spitzen-Ergebnis er-
zielten, unter Beweis gestellt. Mit

mindestens 81 Punkten im Ge-
samtergebnis gehörten sie zu den
Besten ihrer Fachrichtung. Schon
jetzt hätten Unternehmen Schwie-
rigkeiten, offene Stellen immer mit
geeigneten Fachkräften zu beset-
zen. Umso mehr stünden die
Unternehmen in der Pflicht, sich in
der Aus- und Weiterbildung ihrer
zukünftigen Fach- und Führungs-
kräfte zu engagieren. 

Die Geehrten aus dem Kreis
Herford: Vanessa Schmieder, Her-
ford, Ausbildung der Ausbilder
(AEVO); Galina Kloidt, Herford,
Geprüfte Bilanzbuchhalterin, Frie-
derike Höpker, Rödinghausen, Zu-
satzqualifikation für kaufmänni-
sche Auszubildende – Englisch;
Danja Tempelmeier, Löhne, Ge-
prüfte Industriemeisterin – Fach-
richtung Printmedien.

Wer arbeitet im
Integrationsrat mit?

Stadt sucht noch Kandidaten 
Herford (HK). Erstmalig fallen

die Kommunalwahlen und die In-
tegrationsratswahlen auf densel-
ben Tag, den 25. Mai. »Wir freuen
uns auch über die Erweiterung des
Kreises der Wahlberechtigten«,
sagt Halil Annac, derzeitiger Integ-
rationsratsvorsitzender. So kön-
nen auch Bürger den Integrations-
rat wählen, die Deutsche sind und
gleichzeitig eine oder mehrere
ausländische Staatsangehörigkei-
ten haben. Personen, die durch
Einbürgerung Deutsche geworden
sind und Deutsche, die als Kinder
ausländischer Eltern die deutsche
Staatsangehörigkeit durch Geburt
im Inland erworben haben, kön-
nen ebenfalls wählen. »Leider ist
diese Wählergruppe nicht zu er-
mitteln«, sagt Peter Schürkamp
vom Wahlbüro der Stadt Herford.
Deshalb sei es zwingend notwen-
dig, dass dieser Personenkreis sich
bis zum 13. Mai in das Wählerver-
zeichnis eintragen lässt.

Die Zahl der Wahlberechtigten,
die ermittelt werden können, liegt
derzeit bei 10 800 Personen. Isme-
han Parlak, stellvertretende Vorsit-
zende des Integrationsrates, be-
grüßt das neue Gesetz der Landes-

regierung und sieht es als »wichti-
gen Schritt hin zu mehr politischer
Partizipation der zugewanderten
Menschen. Viel mehr Bürgern
wird hiermit die Möglichkeit gege-
ben, über ihre Interessenvertre-
tung die Kommunalpolitik mitzu-
bestimmen. Sie sollten diese Chan-
ce auch nutzen.«

Im Vorfeld der Wahl werden
derzeitig Kandidaten gesucht, die
sich für die Mitarbeit im Integrati-
onsrat bewerben möchten. Bis
zum 7. April können Wahlvor-
schläge im Rathaus, vormittags im
Zimmer 130, oder im Gebäude der
Bürgerberatung, Zimmer 104,
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten eingereicht werden.
Hierfür ist die Verwendung von
Formblättern notwendig. An-
sprechpartner sind Martina Nick-
les und Peter Schürkamp, die
telefonisch unter � 189-239 und
189-258 oder per Email unter
martina.nickles@herford.de und
peter.schuerkamp@herford.de er-
reichbar sind. Weitere Informatio-
nen finden sich auch auf der
Homepage der Stadt:

@ herford.de/integrationsratswahl

Hobbymusiker
lieben es klassisch

Herford (HK). Zum 18. Mal führt
die Nordwestdeutsche Philharmo-
nie das Mitmachprojekt »Philhar-
monic open« durch. Rund 140
Hobbyinstrumentalisten aus der
gesamten Region haben sich zum
aktiven Mitmachen gemeldet. Auf
dem Programm stehen Teile aus
Mussorgskijs »Bilder einer Aus-
stellung« und die Sinfonie Nr. 5
c-Moll von Ludwig van Beethoven.
Beides ist in einem Konzert am
Sonntag, 9. März, ab 17 Uhr im
Stadtpark Schützenhof zu hören.

Wolfgang Heinrich
liest aus Buch

Herford (HK). Wolfgang Heinrich
eröffnet den »Kulturmarkt der
Möglichkeiten« mit einer Lesung
aus seinem neuen Buch »Meine
Kindheit in Berlin« . Die Lesung im
Elsbachhaus beginnt an diesem
Samstag um 11 Uhr. 

Ein Rundgang
über den Wall

Herford (HK). Einen Wallrund-
gang bieten die Gästeführer Gerd
Bode und Mechthild Klein am
Sonntag, 9. März, an. Treffpunkt
ist um 14 Uhr an der Münsterkir-
che, Karten sind für vier Euro vor
Ort erhältlich.

Orgelkonzert
im Münster

Herford (HK). Werke von Dupré,
Demessieux und Vierne erklingen
am Sonntag, 9. März, ab 18 Uhr
im Münster. Es spielt Serghio
Orabona. Das Konzert bildet den
Auftakt des Kirchenmusik-Pro-
gramms mit 27 Veranstaltungen.

Altonaer Theater gastiert in Herford
Herford (HK). Doris Kunstmann

gastiert am Sonntag, 9. März, mit
dem Ensemble des Altonaer Thea-
ters in Herford. Um 19 Uhr
beginnt die Vorführung der Büh-
nenadaption »Die Muschelsu-

cher«, die sich an dem Roman von
Rosamunde Pilcher orientiert. Auf-
geführt wird das Leben der
64-jährigen Penelope Keeling, die
nach einem Herzanfall auf ihr
Leben zurückblickt. Ein letztes Mal

unternimmt sie eine Reise in ihre
Heimat Cornwall, da sie sich nicht
vom Bild des Vaters »Die Muschel-
sucher« trennen will. Weitere In-
fos im Theaterbüro oder telefo-
nisch unter � 05221/50007.

Wilhelm Sundermeier
ausgezeichnet

Tischler-Innung ehrt dienstältestes Vorstandsmitglied

Wilhelm Sundermeier erhält die Ehrennadel von Adolf
Jürdens (rechts) und Udo Knake überreicht. Foto: Südmeier

Herford (HK). Auf der Ver-
sammlung der Tischler-In-
nung Herford ist das dienst-
älteste Vorstandsmitglied
Wilhelm Sundermeier (Bün-
de) mit der Silbernen Ehren-
nadel des Fachverbandes
Tischler NRW ausgezeich-
net. Ehren-Obermeister
Adolf Jürdens, der die Aus-
zeichnung gemeinsam mit
Udo Knake als Vertreter des
Obermeister-Teams über-
reichte, in seiner Laudatio:
»Mit seiner langjährigen ak-
ribischen Vorstandsarbeit
hat sich Wilhelm Sunder-
meier um unsere Innung
verdient gemacht.«

Sundermeier, der 1970
seine Meisterprüfung ableg-
te, ist seit mehr als 26
Jahren in verschiedenen Po-
sitionen im Vorstand der
Tischler-Innung Herford tä-
tig. Bis Mitte letzten Jahres
war er 34 Jahre lang als
Sachverständiger im Tisch-
ler-Handwerk im Einsatz. 

Zum Auftakt fand eine
Betriebsbesichtigung in der
Firma Wilhelm Vogelsang in
Löhne statt. Horst Vogelsang
stellte Maschinen und Ferti-
gungsverfahren seines Un-

ternehmens, das sich seit
fast 50 Jahren auf hochwer-
tige Furniere und Fixmaße
spezialisiert hat, vor. Dabei
nahm sich der Inhaber auch
sehr viel Zeit für die Auszu-
bildenden, die derzeit einen
Maschinenkurs in der über-
betrieblichen Lehrwerkstatt
in Bünde besuchen und die
ebenfalls an der Führung
teilnahmen. Auf der Ver-
sammlung im »Kaiser-Cen-
ter« konnte der Vorstand

positive Zahlen des zurück-
liegenden Geschäftsjahres
vermelden. Matthias Hem-
pelmann vom Obermeister-
Team: »Wir profitieren dabei
auch von der guten Auslas-
tung unserer innungseige-
nen Lehrwerkstatt.« Jens
Südmeier, Pressereferent
beim Fachverband Tischler
NRW, referierte über die
Aktivitäten zum landeswei-
ten »Tag des Tischlers«, der
Ende Oktober stattfindet.

Neues Vorstandsteam
Wahlen bei der katholischen Frauengemeinschaft

Bilden das neue Vorstandsteam der Be-
zirksvertretung Herford: Anne Klein (von

links) Marita Hübers, Maria Janzen, Marian
Szymanski und Gisela Gütner.

Herford (HK). Ein neues
Vorstandsteam wählten die
Ortsgruppen der Katholi-
schen Frauengemeinschaft
bei ihrer Konferenz. Mecht-
hild Burk stand nach zwölf
Jahren Amtszeit zur Wieder-
wahl als Vorsitzende nicht
mehr zur Verfügung. Den
Posten bekleidet nun ihre
bisherige Stellvertreterin
Marita Hübers aus Spenge.
Maria Janzen wurde zur

Ortsvorsitzenden der KFD
St. Joseph Spenge gewählt.
Das Vorstandsteam wird
durch Gisela Güntner aus
Eilshausen (Kassiererin) und
Anne Klein aus Löhne
(Schriftführerin) komplet-
tiert. Pastor Marian Szyman-
ski wurde erneut in das Amt
des Präsidenten berufen. Die
Frauengemeinschaft ist das
verbindende Glied für über
220 Mitglieder der KFD, die

in zwei Herforder Gemein-
den (Maria Frieden und St.
Johannes Baptist) sowie den
Ortsgruppen im Pastoralver-
bund Widukindsland (St. Di-
onysius Enger, St. Bonifatius
Eilshausen und St. Joseph
Spenge), in Bünde (St. Josef)
und Löhne (St. Laurentius)
aktiv sind. Zudem wird
durch die Bezirksvertretung
Kontakt zum Diözesenver-
band Paderborn gehalten. 

Bläsermusik
vom Rathausturm
Herford (HK). Der Altstädter

Bläserkreis unterhält an diesem
Samstag die Besucher des Herford
Wochenmarktes. Von 11.30 bis 12
Uhr erklingen Intraden und Cho-
räle vom Turm des Rathauses. 

Einkaufswagen voll
gestohlener Ware

Diebesbande ertappt – Flucht ohne Beute
Herford (HK). Waren und Le-

bensmittel für 460 Euro wollte
eine Bande, vermutlich aus Bulga-
rien, aus einem Verbrauchermarkt
an der Elverdisser Straße ohne zu
bezahlen einfach aus dem Markt
herausschleusen. Mehrere Perso-
nen waren am vergangenen Mon-
tagnachmittag dabei beobachtet
worden, wie sie sich per Handy
miteinander verständigten – das
war dem Personal komisch vorge-
kommen, so dass die Täter weiter
beobachtet wurden.

Die Männer gingen durch den
Markt und packten den Einkaufs-
wagen voll. Dabei standen sie
telefonisch mit einem 1,95 Meter
großen Mann in Kontakt, der vor

der Eingangstür stand. »Die Mitar-
beiter haben dann gesehen, wie
ein anderer Mann mit dem prall
gefüllten Einkaufswagen raus-
ging«, teilte die Polizei mit.

Ein Mitarbeiter ist dann den
Männern hinterhergegangen und
hat sie auf dem Parkplatz ange-
sprochen und um den Bon gebe-
ten. Daraufhin ließen sie den
Wagen stehen und liefen in Rich-
tung Elverdisser Straße davon.
Kurze Zeit später wurde ein Golf
mit bulgarischem Kennzeichen ge-
sehen, wie er vom Parkplatz des
Ladens fuhr. 

Die Herforder Polizei fragt nach
Zeugen, die Angaben zu dem
Vorfall machen können. 

Stammtisch der
Oldtimergruppe

Herford (HK). Die Oldtimergrup-
pe lädt zu ihrem Stammtisch am
Dienstag, 11. März, ein. Ab 19 Uhr
stellt Karl Heinz Esdar in der
Herforder Straße 285, Bielefeld,
sein Unternehmen vor. 

U008
Schreibmaschinentext
WB HF, 08.03.14




